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Die Spitzenforschungsförderung wird zur Erhöhung der Chancen auf Verlängerung des Exzellenzclusters
"Hearing4all" in der kommenden Runde der Exzellenzinitiative eingesetzt. Es sollen drei anspruchsvolle,
größere Forschungsfelder vorbereitet werden, deren Ausbau in der kommenden Antragsperiode
vorgesehen ist. Gegenstand ist ferner die forschungsbasierte Lehre mit Cluster-Themen und die Förderung
des wissenschaftlichen Nachwuchses (PostDocs). Inhaltlich bauen die Felder auf den exzellenten
Vorarbeiten des Exzellenzclusters auf und erweitern substantiell dessen Bandbreite und die Auswirkung
der Forschungsergebnisse auf das tägliche Leben in unserer Kommunikationsgesellschaft. Wir wollen
diese neuen, umfassenden Forschungsfelder durch die Anstellung neuer Postdoktoranden multidisziplinär
entwickeln mit dem Ziel, Brücken zu neuen Forschungsgruppen zu schlagen und Pilotdaten in völlig neuen
Fragestellungen zu generieren. Das soll die Verbindung der bisherigen Forschungsaktivitäten zu neuen, sich
dynamisch entwickelnden Gebieten sicherstellen, die im Verlängerungsantrag des Exzellenzclusters in 2017
aufgenommen werden sollen.Das erste Ziel ist eine audiologische Präzisionsmedizin, deren Hördiagnostik
wesentlich genauer auf individuelle Bedürfnisse bei der Anpassung von Hörhilfen ausgerichtet ist. Unter
der Überschrift "Hörunterstützung und Sprache" wird danach gestrebt, natürliche Sprache in natürlicher
Umgebung als neuen Maßstab in der Hörforschung zu etablieren und so deren bessere Verarbeitung zu
ermöglichen. Die dritte Säule, "Hörhilfen und Gehirn", soll den Weg zu umfassender Hörunterstützung aller
Patienten in allen Situationen ebnen. Skalierbare, universelle Hörhilfen sollen die Bandbreite von einer
akustischen "Transparenz" für noch normalhörende Personen bis zur vollwertigen Hörunterstützung für
hochgradig Hörgeschädigte abdecken.
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